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Meldet euch für meinen Newsletter
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Meldet euch für meinen Newsletter an, um unterhaltsame E-Mails über Beziehungen, Sex und alles Kinky zu erhalten. Sie bekommen außerdem Zugang zum Rest des Buches " Sechs Nächte der Sünde".

Meldet euch für meinen Newsletter.

https://dl.bookfunnel.com/ezaavoi0dn

Ich schreibe sexy romantische Komödien, und Sie finden alle meine ins Deutsche übersetzten Bücher hier: https://ellisoday.com/genre/bucher/
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KAPITEL 1: NICK
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Nick lag ausgestreckt auf dem Bett, sein Schwanz bereits hart gegen die Matratze gedrückt. Seine Hand glitt über die Laken, auf der Suche nach Sarah. Er war bereit für eine weitere Runde. Als er nichts als Laken fand, richtete er sich auf. Ihr Parfüm hing noch in der Bettwäsche und machte ihn noch härter. Wo zum Teufel war sie?

Die Badezimmertür war geschlossen, also drehte er sich um und wartete, während das Laken sich über seiner Erregung wölbte. “Sarah, beeil dich.” Es war unhöflich. Sie war vielleicht erst seit einer oder zwei Minuten dort drin, aber er war geil. Als sie nicht antwortete, stieg er aus dem Bett und klopfte an die Tür. “Ist alles in Ordnung?” Immer noch nichts. Kein Laut. Sorge nagte an seinem Verstand. Sie könnte gestürzt sein oder so. “Wenn du nicht antwortest, komme ich rein.” Er wartete noch ein oder zwei Sekunden und öffnete dann die Tür einen Spalt, um hineinzuspähen. Es war leer.

Sie konnte nicht gegangen sein. Sie musste im Wohnzimmer sein oder ... auf dem Balkon. Vom Balkon aus konnte sie ihn nicht hören. Er eilte ins andere Zimmer, aber es war ebenfalls leer. Komplett leer. Keine Sarah und keine Sarahs Kleidung.

“Verdammte Scheiße.” Er sah sich noch einmal im Zimmer um. Sein Gehirn konnte nicht akzeptieren, dass sie gegangen war. Seine Augen fielen auf ein Stück Papier auf dem Tisch neben der Tür. Er ging hinüber und hob es auf. Oh, dafür würde sie bezahlen. Er zerknüllte den Zettel und warf ihn quer durch den Raum, während er sein Handy vom Tisch neben der Couch schnappte.

Ethan, sein Freund und Besitzer des La Petite Mort Clubs, antwortete beim vierten Klingeln. “Hallo.” Seine Stimme war rau vor Schlaf.

“Ruf Sarah an. Ich will sie heute treffen. Heute!”

“Jesus, Nick. Beruhig dich. Was ist passiert?” Ethan war jetzt wach.

“Sie ist abgehauen, das ist passiert.”

“Sie ist abgehauen? Bevor ihr-”

“Nein. Wir haben gefickt.”

“Dann-”

“Sie hat den Vertrag gebrochen.”

“Aber sie ist aufgetaucht und ihr hattet Sex, richtig?”

“Ja.” Er wusste, worauf Ethan hinauswollte, aber er weigerte sich, darauf einzugehen.

“Wie hat sie dann den Vertrag gebrochen?”

“Sie sollte die Nacht verbringen.” Das klang selbst in seinen Ohren weinerlich. “Wir hatten eine Abmachung.”

“Also ist sie direkt nachdem ihr-”

“Ich weiß nicht, wann sie gegangen ist. Ich habe geschlafen.”

“Lass mich das klarstellen. Sie ist aufgetaucht. Ihr hattet Sex. Du bist eingeschlafen und sie ist gegangen.” Ethan klang ein wenig verwirrt.

“Nein. Sie ist aufgetaucht und wir haben mehrmals gefickt, und irgendwann später, als ich schlief, hat sie sich davongeschlichen.”

“Davongeschlichen?”

“Na ja, sie hat mich nicht geweckt.”

“Und du hast das gerade erst bemerkt, um fünf Uhr dreizehn morgens.”

“Ja.”

“Wann hast du sie zum letzten Mal gesehen?”

“Ich weiß nicht, wie spät es war. Ich bin aufgewacht. Wir hatten Sex und ich bin wieder eingeschlafen.”

“Also hat sie die Nacht verbracht.”

“Nicht die ganze.” Er hatte geplant, sie bis weit in den Morgen hineinzuficken, vielleicht sogar bis in den Nachmittag.

“Nick, hör auf, dich wie ein Baby zu benehmen. Sie hat den Vertrag nicht gebrochen.”

“Hat sie doch und ich will neu verhandeln.” Er hatte ihr bei den ersten Verhandlungen viel zu viel ihren Willen gelassen.

“Du weißt, dass das nur möglich ist, wenn die einzige Alternative die Kündigung des Vertrags ist. Bist du bereit, das zu tun, wenn sie neuen Bedingungen nicht zustimmt?”

Sie würde zustimmen. Er hatte ihr gerade mehrere Orgasmen beschert. Sie würde allem zustimmen, was er wollte. Ein Hauch von Zweifel kitzelte in seinem Bauch. Sie hatte ihn auch in ihrem warmen Bett zurückgelassen, und das war nichts, was eine Frau tun würde, die sich seinen Wünschen beugen würde.

“Ich hasse es, zu fragen”, Ethan zögerte, “aber sie hat ... den Abend genossen, oder?”

“Natürlich hat sie das.” Er war beleidigt, dass sein Freund das gefragt hatte. “Der Sex war großartig. Besser als großartig. Fabelhaft.”

“Für sie auch.”

“Ja, für sie auch.” Er wollte das Telefon gegen die Wand werfen. “Ich bin kein Anfänger.”

“Ich weiß.” Ethan zögerte. “Lass mich dich noch einmal fragen. Bist du bereit, fünf weitere Nächte fabelhaften Sex zu riskieren, nur um sie dazu zu bringen, was ... ein paar Stunden mehr zuzustimmen?”

“Ja.” Er würde es riskieren. Sie würde einwilligen. Sie hatte es genauso genossen wie er. Außerdem konnte er sie nicht weiterhin tun lassen, was sie wollte.

Ethan seufzte. “Bist du sicher? Ich frage nur, weil ... sie Verpflichtungen hat, bei denen sie nicht nachgeben wird. Verpflichtungen, die ich respektiere.”

“Was soll das heißen?”

“Ich habe dich ermutigt, sie bei der Besichtigung zu sehen, weil ich dachte, du würdest gut für sie sein. Ich mag sie, Nick. Sie ist ein guter Mensch, der einige harte Zeiten durchgemacht hat.”

“Aber du wirst mir nichts erzählen, auch nicht, warum sie mitten in der Nacht mein Bett verlässt.” Normalerweise störte es ihn nicht, dass Ethan nie etwas preisgab, was bei den Hintergrundchecks aufgedeckt wurde, aber er mochte es nicht, dass sein Freund mehr über Sarah wusste als er.

“Du weißt, dass ich das nicht kann, und es ist Morgen.”

“Gerade so.” Normalerweise war er um diese Zeit schon auf, aber er hatte gewollt, dass sie hier war.

“Noch einmal, bist du-”

“Ich bin sicher.” Er war es nicht, aber er konnte Ethan das nicht wissen lassen. “Und ich will das Treffen heute.”

“Ich kann nicht garantieren, dass ich sie heute erreichen kann.”

“Das ist mir egal. Heute oder ich kündige.”

“Jetzt benimmst du dich wie ein Arschloch.”

“Gut, aber spätestens morgen.” Er wollte wirklich nicht kündigen und er würde es nicht tun, ohne sie zu sehen. Sie mochte ihm aus der Ferne widerstehen können, aber sie würde genauso scharf auf ihn sein wie er auf sie, sobald sie im selben Raum waren, und das würde sie formbar für seinen Willen machen.
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KAPITEL 2: SARAH
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Als Sarah ihr Haus betrat, wartete Tank bereits an der Tür. Er vibrierte förmlich vor Aufregung, als er bellend und winselnd zur Begrüßung anschlug. Sie beugte sich hinunter und fuhr mit ihren Händen durch sein dichtes Fell.

“Ist schon gut, Kleiner. Beruhige dich.” Sie hätte ihn nie allein lassen sollen. Er hechelte und war gestresst. Er drängte sich an sie, schnüffelte und warf sie zu Boden. Mit etwa fünfundvierzig Kilo war Tank selbst für einen Belgischen Schäferhund ziemlich groß. “Ich bin jetzt zu Hause.” Sie schlang ihre Arme um ihn und er legte für einen Moment seinen Kopf an ihre Brust, schien erleichtert zu seufzen und begann dann wieder, an ihr zu schnüffeln. Sie musste duschen. Nicks Geruch musste überall an ihr haften.

“Er hat sich heute Abend gut benommen”, sagte Lisa, die auf einem Haufen Decken neben Tanks Bett auf dem Boden saß. “Er war etwas nervös, als du zuerst gegangen bist, aber dann hat er sich beruhigt.”

Sie warf der anderen Frau einen ungläubigen Blick zu. Tanks Hecheln wurde gerade erst langsamer.

“Ich schwöre”, sagte Lisa, während sie aufstand und anfing, die Decken zusammenzulegen. “Er war brav, bis er dein Auto gehört hat.”

“War das Gästezimmer nicht bequem?”

“Tank mochte es dort nicht. Er lief ständig auf und ab. Ich wollte nicht, dass er zu aufgeregt wird, also sind wir hierhergekommen.”

“Oh. Es tut mir leid.” Sie musste sich zwingen, die Worte über ihre Lippen zu bringen. Eigentlich sollte Lisa sich bei ihr entschuldigen.
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